
Gottesdienst - Ordnung vom 18. - 26. Januar 2025 
 

 
Samstag, 18. Januar 
12.00 Uhr Wallfk- Rosenkranzgebet  
16.00 Uhr Wallfk- Beichtgelegenheit       
16.30 Uhr Nochen Hl. Messe für einen Schwerkranken     
17.30 Uhr Wallfk- Rosenkranzgebet  
18.00 Uhr Wallfk- Hl. Messe für Hildegard und Wilhelm Wolter,  
  Hl. Messe für Gerhard und Inge Meiß und für Msgr. Leo Meiß  
 
 
Sonntag, 19. Januar   2. Sonntag im Jahreskreis, Familiensonntag 
L1: Jes 62,1-5, L2: 1 Kor 12,4-11 Ev: Joh 2,1-11 
08.30 Uhr Wallfk- Hl. Messe zur immerwährenden Hilfe     
10.00 Uhr Gimb. JG für Eugen Braun       
10.30 Uhr Wallfk- Hl. Messe für die Pfarrfamilie      
  Hl. Messe zur Muttergottes  
 
 
Montag, 20. Januar 
12.00 Uhr Wallfk- Rosenkranzgebet  
18.30 Uhr Wallfk- Rosenkranzgebet  
19.00 Uhr Wallfk- Hl. Messe für Msgr. Leo Meiß  
 
 
Dienstag, 21. Januar 
08.30 Uhr Wallfk- Hl. Messe in besonderen Anliegen  
12.00 Uhr Wallfk- Rosenkranzgebet  
18.30 Uhr Wallfk- Rosenkranzgebet  
19.00 Uhr Wallfk- Hl. Messe für die in dieser Woche Verstorbenen der letzten 10 Jahre  

  + Therese Müller + Edeltrud Albus + Elisabeth Stiefelhagen  
  + Pfarrer i. R. Franz Stams + Rudolf Clemens Stellberg + Elisabeth Stähle +  
   + Gerhard Theunissen + Luzia Grallert + Elfriede Bernhardt + 
   + Heinrich Schwittay + 

 
 
Mittwoch, 22. Januar 
08.30 Uhr Wallfk- Messe der Frauengemeinschaft  
  + Elisabeth Stähle + Elfriede Bernhardt 
  Hl. Messe für die armen Seelen  
12.00 Uhr Wallfk- Rosenkranzgebet  
 
 
Donnerstag, 23. Januar 
12.00 Uhr Wallfk- Rosenkranzgebet  
19.00 Uhr Gimb. Hl. Messe in besonderen Anliegen  
 
 
 
 
 

 
Freitag, 24. Januar 
08.30 Uhr Wallfk- Hl. Messe zur immerwährenden Hilfe  
10.30 Uhr Wallfk- Seelenamt für Gertrud Wette,  
  anschl. Urnenbeisetzung auf dem alten Friedhof, Klosterstr.  
12.00 Uhr Wallfk- Rosenkranzgebet  
18.30 Uhr Wallfk- Rosenkranzgebet  
19.00 Uhr Wallfk- Hl. Messe für verstorbene Angehörige  
 
 
Samstag, 25. Januar  Bekehrung des Hl. Apostels Paulus 
12.00 Uhr Wallfk- Rosenkranzgebet  
16.00 Uhr Wallfk- Beichtgelegenheit  
16.30 Uhr Nochen Hl. Messe für lebende und verstorbene Angehörige  
17.30 Uhr Wallfk- Rosenkranzgebet  
18.00 Uhr Wallfk- JG für Maria Zingales, JG für Aleksander Stepschuk,  
  seine Eltern und Geschwister, alle Lebenden und Verstorbenen  
  der Familien Stepschuk, Golasch und Schimik, JG für verstorbenen  

Josef Sikora und die Lebenden und Verstorbenen der Familien 
Sikora, Adler und Lammert  

 
 
Sonntag, 26. Januar   3. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Neh 8,2-4a.5-6.8-10, L2: 1 Kor 12,12-31a Ev: Lk 1,1-4; 4,14-21 
08.30 Uhr Wallfk- Hl. Messe in besonderer Meinung  
10.00 Uhr Gimb. Schützenmesse der St. Sebastianus Schützenbruderschaft Gimborn 
  Hl. Messe für Lebende und Verstorbene Mitglieder der  
  St. Sebastianus Schützenbruderschaft,  

JG für Marianne Hagen, Hl. Messe für Alfred Voß v. S. d. 
Dorfgemeinschaft Thal  

10.30 Uhr Wallfk- Hl. Messe für die Pfarrfamilie  
  JG für Luzia Grallert, Hl. Messe zur Muttergottes  
11.00 Uhr Gimb. Tauffeier für Anton Sülzer 
 
 
GEBURTSTAGE 
Mittwoch, 22. Januar 2025 
Frau Helene Blumberg, Thaler Weg 65, 83 Jahre 
Donnerstag, 23. Januar 2025 
Frau Rosemarie Büchler, Hüttenbergstr. 20a, 82 Jahre 
Frau Adelheid Dresbach, Rosenstr. 10, 88 Jahre 
Herr Engelbert Stötzel, Igelweg 1, 70 Jahre 
Samstag, 25. Januar 2025 
Frau Margot Bravin, Berghof 5, 89 Jahre 
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH UND GOTTES SEGEN! 

 
     

 
UNSERE VERSTORBENEN: 
Herr Achim Berghaus, Annabergstr. 8, 81 Jahre 
Frau Gertrud Wette, Hermannsbergstr. 11, 87 Jahre 
Frau Birgit Gebken, Am Busch 9, 57 Jahre 
 

 



 
Unsere Patres bieten die Möglichkeit der Krankenkommunion zu Hause an. 
Bitte melden Sie alte und kranke Personen in Ihren Familien und Nachbarschaft, die die 
hl. Kommunion empfangen möchten bei den Priestern oder im Pfarrbüro. 
   

 
* Elternabend der Kommunionkinder 2025: Dienstag, 21. Januar 2025 
19.30 Uhr im Pfarrheim (Thema Gemeinschaft u. Eucharistie) 
 

* FG Nochen: Donnerstag, 23. Januar 2025 um 17.00 Uhr Vortrag zum Thema "Träume"  
Referent Dipl. Theol. J. Gerwing Anmeldung bis 20.01.2025 bei Frau Marita Cordes  
Tel.: 02261/21122.  
 

* Wochenende der Kommunionkinder: 
24. bis 26. Januar 2025 im Käte- Strobel-Haus in Lieberhausen. 
 

* Sonntag, 26. Januar: 10.00 Uhr Schützenmesse in Gimborn.  
17.00 Uhr Mitgliederversammlung der St. Sebastianus Schützenbruderschaft Gimborn 
im Schlosshotel Gimborn. 
 

* PGR-Sitzung: Mittwoch, 29. Januar 2025 um 19.00 Uhr im Pfarrheim. 
 

* Kinderkirche: Sonntag, 02.02.2025 um 11.30 Uhr in der Wallfahrtskirche (für Familien mit 
Kleinkindern). 

 

* Blasius-Segen: Am Samstag 01.02. und Sonntag 02.02. zu allen Gottesdiensten. 
 

* Schulgottesdienst GGS Müllenbach: Dienstag, 04.02.2025 um 08.15 Uhr.  
 

* Kajuma-Kids: Dienstag, 04.02.2025 um 16.00 Uhr im Borromäushaus.  
 

* Am Mittwoch, dem 05. Februar 2025 laden wir wieder alle Gottesdienstbesucher nach der 
Frauenmesse um 8.30 Uhr zur „Begegnung zwischen Kirche und Markt“ in das 
Borromäushaus ein. 
 

* KV-Sitzung: Mittwoch, 05.02.2025 um 19.00 Uhr im Pfarrheim. 
 

* Kommunionkinder-Treff: Donnerstag, 06. Februar 2025 von 16 bis 18 Uhr im Pfarrheim. 
 

* Lektorentreffen: Montag, 10. Februar 2025 um 18.00 Uhr im Pfarrhaus. 
 

* Flurgottesdienst in der Kita „Arche“: Donnerstag, 13. Februar 2025 um 9.15 Uhr.        
 

* FG Nochen: Freitag, 14.02.2025 15 Uhr Seniorenkaffee im Pfarrsaal in Nochen. 
 

* Winterschützenfest der St. Sebastianus-Bruderschaft: 
Samstag, 15.02.2025 18.00 Uhr in der Turnhalle Jahnstraße. 
 

* Kolpingsfamilie: Vortrag „Seniorensicherheitsberatung - Taschendiebstahl,  
Karten-Tricks“ Referentin: Julia Ramackers, am Donnerstag, 20.02.2025 um 15.00 Uhr  
im Pfarrheim.  
 

* Das Pfarrbüro ist an Weiberfastnacht, 27.02. nur vormittags besetzt. 
 

* Wegen Weiberfastnacht wird der Gottesdienst in Gimborn ausnahmsweise am 27.02.2025 
morgens um 10.00 Uhr sein. 
  

* Die Borromäusbücherei bleibt an Weiberfastnacht, 27.02.2025 geschlossen. 
 

* Familiengottesdienst zum Karneval: Sonntag, 02.März 2025 um 10.30 Uhr in der 
Wallfahrtskirche.   ** Kinder und Erwachsene können gerne verkleidet kommen** 

 
 Nr. 04                                             18.01.2025 
 

Heute:     FÜR DIE PFARRGEMEINDE    
 

Nächste Woche:  TOKYO/MYANMAR   
 

******************************************************************* 

Hochzeit zu Kana 
 

Dieses biblische Ereignis geschieht auf die Bitte seiner Mutter Maria hin, die zu ihm sagt: 

„Sie haben keinen Wein mehr“. In einer Welt, die oft von Schnelllebigkeit und dem 

Streben nach Perfektion geprägt ist, zeigt uns dieses Wunder von Jesus eine tiefere 

Wahrheit: Gott wirkt in den scheinbar kleinen und alltäglichen Momenten unseres Lebens 

und bringt in unsere Unvollkommenheit seine Fülle und Freude. 

Stellen wir uns vor, die Hochzeit zu Kana wäre heute. Vielleicht in einer großen Feier, 

einem festlichen Anlass mit Freunden und Familie. Alles läuft gut, bis plötzlich ein 

unerwartetes Problem auftaucht – der Wein geht aus. In einer Gesellschaft, in der viel 

Wert auf äußere Perfektion und „alles muss stimmen“ gelegt wird, ist das eine peinliche 

Situation. Doch an diesem Punkt, in der Krise, passiert etwas Unerwartetes: Maria, die 

Mutter Jesu, tritt ein und weist auf Jesus hin – „Tut, was er euch sagt.“ 

In unserem heutigen Leben gibt es viele Situationen, in denen wir auf der Suche nach 

Lösungen sind, die uns nicht gleich einleuchten oder die wir selbst nicht beheben können. 

Es sind die kleinen oder großen Probleme, die uns aus der Bahn werfen – sei es in der 

Familie, im Beruf oder in unseren eigenen inneren Kämpfen. Die Frage, die uns hier 

gestellt wird, ist: Sind wir bereit, in diesen Momenten auf die Einladung zu vertrauen, 

dass Gott eingreift und uns mit seiner Gnade und Freude erfüllt? 

Das Wunder in Kana zeigt uns, dass es nicht immer die großen, spektakulären Wunder 

braucht, um das Leben zu verändern. Manchmal reicht es, wenn wir auf den rechten 

Moment warten, im Vertrauen handeln und das „Wasser“ des Lebens – mit all seinen 

Schwierigkeiten – zu Gott bringen. Und wie der Wein in Kana wird unser Leben dann 

verwandelt. Vielleicht nicht immer auf eine Art, die wir uns vorgestellt haben, aber auf 

eine Weise, die uns erfüllt und uns den wahren „Wein“ der Freude und des Friedens 

schenkt. 

In unserer heutigen Zeit, in der oft alles schnell und sichtbar sein muss, lädt uns die 

Hochzeit zu Kana ein, innezuhalten, zu vertrauen und die Fülle zu erwarten, die Gott uns 

in den stillen Momenten schenkt. Vielleicht müssen wir nicht immer alles verstehen, aber 

wenn wir bereit sind, „zu tun, was er uns sagt“, werden wir die Freude und den Frieden 

erleben, die er in unsere Leben bringen möchte – selbst im Alltäglichen. 
 

Ihr 

Pfarrer P. Francis Antony smm 


